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nehmungen, welche jede für sich allein die verfügbaren Gelder eines
Jahres oder mehrerer weiterer Jahre absorbieren würden (Beispiel :

Monographie der Strigeida und Bündner Flora) finanziert werden.
Manche Unternehmungen werden erst so in ihrer finanziellen Tragweite
glücklich abgeklärt. Bei den wenigsten ist übrigens die volle Auszahlung

zeitlich dringend, gegenteils sind bei den meisten Gesuchen die
Bedingungen zur Auszahlung der Subvention erst nach Jahren erfüllt.
Kein einziges berechtigtes Gesuch ist bisher verkürzt oder zurückgestellt

worden, während bei einer gegenteiligen Praxis zahlreiche
Unternehmen zurücktreten müssten und wahrscheinlich verschleppt
und in ihrem Zustandekommen behindert würden oder in der Ungewiss-
heit und im Risiko über den Erfolg in der Konkurrenz mit später
eingereichten Gesuchen fallen gelassen würden.

Wir glaubten diese Ausführungen zur Begründung unserer
Subventionspraxis einmal bekanntgeben zu sollen.

Bern, den 15. Januar 1940. Der Präsident der Kommission :

R. LaNicca.

16. Bericht der Kommission für die Hochalpine Forschungsstation
Jungfraujoch

für das Jahr 1939

Die Jungfraujoch-Kommission trat im Jahre 1939 nicht zusammen.
Im August des Berichtsjahres tagte der internationale Stiftungsrat in
Zürich und beschloss eine weitgehende Neufinanzierung und Erweiterung

des wissenschaftlichen Betriebes auf dem Jungfraujoch, entsprechend

einer Vorlage des Präsidenten, Prof. A.v. Muralt. Für den Monat
Oktober war eine Sitzung der Jungfraujoch-Kommission vorgesehen,
um die Auswirkung dieses neuen Programmes auf die Schweiz zu prüfen
und zu beraten. In Anbetracht der politischen Ereignisse mussten die
Pläne vorderhand zurückgestellt werden.

Der Präsident : A. von Muralt.
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